
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 47 (1921)

Heft: 22

Artikel: Zeitgemässe Frage eines Zürcher Vergnügungsreisenden

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-454603

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-454603
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zkptt Stantöpedifulue
Gfj heifit fdion im Sprüch-

roord: Schene Sehlen finten
fiech 3u H2 O und 3U Cande.
ßot efi jemals I röhrenlere
©elftes ferroanfchaft gegeben
als 3roüfchen den Grande -

^nationiers und den $ o -

len in d er 33 ol a cke i und
ift efi nicht I Gckelhafter 2231h.

deh Schiggfaals, dafi 23 0 fehl and 3roüfchen den-
f«lblgen liegt? ßot efi den France-Saucen
jemahls befier gefallen als in 1er 33olni fchen
SSirtfchaft- gntem fi« i«t)t das Couteau In

den ßänlen hapen, und fchon anno 1870 à Serlin
roollten, roäre efi fpetjiell 4 unfi refp. 4 ihre Spe3l
am Cagg Cehmann am Ifachften, roenn fl« die
Prussiens aus ^reihen heraufjburjerlen und aufi
dem ferroQfteien und ferbofehten Srankreich aufi-
3iehn roürten, damit fi« Iträchtiglich bei I ander
roohnen könnten mit Ihren 2<o r f a n 1 1 b r û t e r n

und S ch I o ro a g g i n s kg f e M e r n roo fie dllo
1 leeren 23fandfchl hapen; dergleichen roären fi«
in Schuhnähe der 30 KTühliarden. roo fi« an

Srotjski, Cenin & Sie. 3U gut hapen.
[intern ich der Cäufenbelt ferfprochen hape, ich

relfie mit Ihr nach Saris, roenn efi fo kompl, fer-
blelpe ich Sl femper 3er 23ruother.

Sraun, der Klkifch hält's nicht nötig.
Safi man Sr. Klkifch fagtl
Soktortltellos ift TSalter
2T!ottl gleich ©otl fei's geklagt 1

Soktortltellos roar SSagner
Cind der 2TZo3ari obendrein,
SSas macht fleh ein 28eltgenle auch

2ius dem Sr.-Sltulein e

Gin Pfarrer trifft auf der Strajje eine

ledige 3)ienjlmagd, die in anderen
ümftänden" ifl, und Dorrourfsooll fagt er 3U

ihr: 2lber, Cina, das fleht ghnen doch

ähnlich!"
Cina (eifrig) : So, fo, ßerr Pfarrer :

ja können Sie das dänn jetjt fchon
erkennen Sebo

Kägel: Sie 28uche hät's
ein fuft nüd ftarch groue,
roä mr fcho nüd törf
ftimme und fäb hät's
ein.

(Ehueri: Gufliehnd's beffer

a, roenn 'r dem ©ua-
no noefludlertid roeder
Sroblemere, roo-n euferein

chum druschunt.
'Kägel: [Jhr müe mr roelle¬

roeg nüd erdiläre, roas
das heifit, roänn oom

gan3e Kantongral blos na 3 Khänk-
roäge ooll aroäfed find.

(Ehueri: Oa nu, es Ift au Kländig gfi und (üppig

und gheuet roirt au müefe fi.
Kägel: 3erfte müend für ä paar hundert Sranken

gnferäter gmacht roerden und 33lakäler
akleubt roerde bis f es find, und roenn ine
roorden ift. fo gaht er nüd ämal 3'lieb a d' Sltjlg
und fäb gaht 'r.

(Ehueri: 22Jle roänn ghr glengtldl 2Senn 'r
diheim nu mflefitld hälfe glrjlen oder färle, fo
miedilid 'r '9 ken (Ehabls beffer, roeder dafi [Jhr
no problerlld, hinnenume '9 Saggeld 3'erfeumere.

Kägel: 3>ie bruched na 3'roehbere, roä mr f
roott uf 200 abe redimiere.

Ghueri: 0 nä" 3 1° f*0 flf«"- 3nr nänd «n
grofie Ghopf und ä brelti Stirne. hauptfächli
uf dr hindere Site, aber us denen 2irgimentere
chönd [Jhr nfld; mir Impllnlereder hie roie her
nüd mit (Euere ungmolliolerte 23imerkige.

Kägel: 2ikarat role-n ghr mir mit (Euere boh-
nierfe ©aggelarlfchnöögge.

(Ehueri: s Ift fchad für 'n jeders 28ort, roo mr
an ä fo en inkompetente Slljechopf aneredt.

HîefTungen in ôûfd
2Tîit grofiem gntereffe
©ing man 3ur Sasler 2Tîeffe

Clnd fah fich auf dort türmen
Sie 2Tîufier Schroei3er Sirmen
Sah der Serkäufer Scharen.
Soch ©ott foll uns beroahren,
Gs gab 3roar oiele Cäufer
[Jedoch nur roenig Käufer.
Soch ftatt der Schroeroermifiten
(Erfchienen [Journalifien
21us Sän'mark, ßolland, Schroeden.
2Tlan hielt fehr fchöne Keden
Cind lief) die ßerren führen,
2iuch durch die Schroei3 marfchieren
Cind roar fo fehr begnüglich
2ÏÏK ihnen recht oergnüglich.
[Jedoch, jedoch, indeffen
Sa ftanden auf der THeffen

Sie oielen 33rodu3enten,
Soch keine Konfumenten.
TTIan roird fich noch oerbluten
2im [Jammer der 23aluten.

Sie Schroei3 fchuf gute Sachen,
2illein, roas roill man machen?
Sehr hoch ift ja die (Ehrung
Sür unfre Srankenroährung,
Soch diefe fchöne ßöhe
23ringt unf'rem ßandel 2Behe -

Cind eh's nicht durch die ZBelt hin gellt:
Ser Schroei3er Sranken fällt er fällt!
Gh' roird fich auch nicht heben

Sas gan3e 2T!effeleben. Sraugott ünoerjtand

J\uf ÎDobnungsfuche
Tïïieter: Soroeit gefällt uns die 2öohnung. 2iber

könnten Sie denn nicht die 223armroafferleitung
oerftärken laffen, um auf der 23lumenoeranda für
unfere Orchideen eine höhere Semperalur 3U er-
3ielen?

ßausbefitjer (bereitroillig) : [Ja, ja!
2Tîieter: Sie 225andDerkleidung hier müfite auch

erfetjt roerden, um das ©eräufch im Keben-
3immer 3U oermeiden!

ßausbefitjer (knurrend): ©eroifi!
2Tïieter (feine errötende Srau anfehend): 23ald

brauchen roir auch ein befonderes Kinderjimmer!
ßausbefitjer (bösartig): ßaben Sie fonft noch

2öünfche?
Klieter: Kann ich nicht den hohen 2TIIet3ins erft

postnumerando be3ahlen?

ßausbefitjer Börnig): Grft kommen Sie mir
mit Orchideen, dann mit ßorchideen,
darauf mii Storchideen und jeht noch mil
25or chi de en! [Jch habe kein 2ifgl für Obdach-

lofe! 2idjöh! ki

Jranjofifayr. Jiiegecgni)? im ßadifct)en
Kommt a 23omberl geflogen,
Sali) em Sauer auf fei ßaus!
Cieber 23auer, '9 Ift ja Srieden,
2Tlarke Serfallles, hienieden

Sarum mach' dir nir draus 1 c

0O0l)oft

6r: (Buete 2Tïorge, und robhi gönd Sie
fcho fo früeh?

Sie: 3 meine, das göng Sie nüt a.

3 laufe grad dä 2ïafe nah!
Sr: Serfchtande, oerfchtande! Sie roänd

i d' Schternroarte ufel eion

3eügemä^c $rage eines %üid)tt
üergnügungsrnfenden

©ehn roir nun ins 2TCascotte"
oder 3um 2ïïascottchen" ?"

ôrieffajïen der RedoPtion
f). ttt. In 6. Ser unlängfi

gefiorbenen Grkalferin roidmet
ßarden In feiner Sukunft"
eine 2irt Cebensbilan3 mit
folgender bemerkensroerler
Schlufjroendung : ßöflinge
roinfeln: »die erhabene Can-
desmutter habe Im Krieg
Cinfägliches gelitten". Spotten
mit frecher Cäfter3unge der
2Hajefiät des Solkes und
roiffen nicht roiel Sechs

Söhne Im Kriegerrock, und einem die ßinterbacke
geriet! Siefe Srau roar nie in Gntbehrung ge-
3roungen, mufite nicht einmal die ©eroöhnung an
rounderllch fchnellen 223echfel der Celbroäfche
opfern. 223ann fl« HM. roär's um 2Sllhelm. Ser
roar Ihr das 2Sunder der ZBelt. ©ottes Statthalter
auf Grden. Gr, der bis heule nicht Ghrfurcht
lernte und einft in fchrillem Kommandoton
gerufen: [Jch oerbltte mir, eroig meine Gltern als
2TTufter mir oorjurelten 1"

©»unoerfriß. Gs ftimmt. Sie fämtlichen fran-
3öfifchen 2Selne find neueftens man kann fi*
denken roarum - oon der Karte des ftädtifchen
ßamburger Katskellers geftrichen roorden. Sie
fran3Öflfchen Qffijlere rächten fich für den 2iffront,
indem fi« aug Säubl die 2Seinkarlen 3errlffen.
Sehet, roie fein und lieblich ift es, roenn Srüder
einträchliglidi nebeneinander roohnen 1"

STIußli. [Jm Kachmachen, roas andere uns
oorgemacht haben, roaren roir ßeloetier Immer
grofj. Kaum, dafi Keinhardt oor dem Sal3burger
Som das Spiel oom Sterben des reichen 2TZanneg"

([Jedermann) herausgebracht hatte, rourde diefelbe
Sache nun in Sern gedeichfeit. Sort katholifcher

hier proteftantifcher Sheaterhintergrund. 28eil's
gleich Is" oder diefelbe même chose 1 Kur,
dafi eben nicht jedermann als reicher 2TCann flirbt;
aber geroiffen Kröfuffen, die e9 ja in der Sundes-
ftadt auch geben foll, fchadet es gar nichtg. roenn
fie oon der [Junkern- und ßerrengaffe 3ufehen
können, roie der Kelche Klann" im ©egenfah
3um armen Cajarus oom Seufel geholt roird.
Sreundllchen ©rufil

C. ill. In K. Safi einer Selreibungsbeamter
und Organift in einer 23erfon fein kann, beroeift
die fabelhafte Serroandlung&künftlerfchaft geroiffer
Schulmeifier, oor deren Slelroiffere! ein 23ef)alo3)l
den Sinkenftrich nehmen mufi.

R. 6. In £h. 28enn heute ein Slatt, roie die
2TTünchner Keuefien Kachrichlen, leichthin oom
Serfiörungsrummel der letjten [Jahre" 3U fchreiben
fich erkühnt, möchte man roirklich fragen, roer
denn eigentlich mit dem Serftören begonnen hat.

R. Hl. in <t>. Ser Glnroohner3ahl nach Ift
Sürich ©rofiftadt, der (Erelgniffe nach SSellftadt!"
Summl getjt roeifi man's! Sie roellbegebenden
Greignlffe freilich, die diefem 3ürlkoner Cokalblatt
In den Kopf geftiegen 3U fein fcheinen, teilen roir
mit allen Städten der 2Z3elt, ausgenommen dioer-
fen Seldroglerelen, die dag Spejialgebiet der ©rofj-
und 2Sellfladt Sürich find.

«Brounôernafe im ©ernbtet. ßerr ©ugel au9
Seebach bei Sürich ift der feflen Cieberjeugung.
dafj dag 223eltgericht nahe fei. Siefer ©ugelhopf
mufi es roiffen, fo dafj man den Ungläubigen nur
raten kann, fich fchleunigft impfen 3U laffen und
den andern, 3um feftllchen Gmpfang" des durch
ßerrn ©ugel angemeldeten Grlöferg, roenigfteng
in Seebach, Sahnen herausjuhängen.

R. $. in ©. Cieber den Seft3ug beim Serner
kantonalen ©efangfeft roar Im Serner Sagblatt
3u lefen: Siel Sreude machte der Särenmanni (1),
der gar roürdeooll tälpifch (1) Im Suge daher-
fchritt." Siefer Särenmanni mit 310e! n dürfte
den Sernern, foroelt fie nicht aus 2Sien flammen,
nicht oiel Sreude gemacht haben. Sie roerden
mit Kecht tälpifch" für tölpelhaft halten und diefen
©odl Seckianer daju. Schönen Salül

Sruck und Serlag:
flftiengefelifchafï ^Tean $tej7, fiütiä), Slanaftr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Literatur.
(Ein neue« ÎDerE Çeinrich Jederer». ß e i n r I ch

Sederer hat foeben ein neues 2S3erk oollendet,
das im guni in der Sürcher illuftrierten 2Tïonats-
fchrift Sie Schroei3" 3U erfcheinen beginnt.
Gg handelt fich um eine längere Goählung aus
der Seit Kikolaus oon der Slües, und der Sichter
fiellt darin das erfolglofe Suhlen europäifcher ßöfe
um die ©unfi des einflußreichen ßeiligen an ßand
einer überaus feffelnden, pfgehologifeh fein geführten

ßandlung lebendig und anfehaulich dar. Sie
Kooelle Spitjbube über Spihbube" foll auf Keujahr

auch als Such oorliegen.

Lieper Stanîspeoîkulus
Eh kelßi scnon Im Spruen-

word: Sckene Seklen sinten
steck zu tlz O und zu Lande.
Kot eß jemals I rükrenlere
Geistesferwonsckaft gegeben
als zwüscken den Q ran de-

-lls.tioaier8 und den Polen

In der Poiackei und
Ist «fz nlcbt I Sckeikafier Witz

de» Scklggsaals. daß Bo sck I an d zwüschen den-
s«lblgen liegt? Kot eh den Lrarice-Laucea
jemakls defzer gefallen als In 1er .Polnischen
Wirtsckast' 7 Intem sie jeht das docàu In

den Kanten kapen. und sckon anno IS70 à Berlin
wollten, wäre ei) spehiell 4 unß resp. 4 ikre Spezl
am Lagg Lekmann am lfackslen. wenn sie die
?rllss!eQ8 aus Preisten keraußbuxierten und auß
dem ferwüsteten und serdosckten Srankreick auß-
ziekn würten. damit sie Iträcktlgllck bel I ander
woknen könnten m» Ikren Rorfantidrütern
und Scklowagglnskgfettern. wo sie dito
I leeren Psandsckl kapen: deßgielcken wären sie

In Sckutznäke der 20 Alükilarden. wo sie an

Trotzski. Lenin ci «Tie. zu gut kapen.

Intem Ick der Lâusenbelt fersprocken kape. ick

reiße mit ikr nack Paris, wenn eh so kompt. fer-
bleipe ick TI semper 2er Bruotker.

Zürcher Festspielzauber
Traun, der NI KI sck KStt's nickt nötig.
Daß man Dr. Alkisck sagtl
Doktortitellos ifl Walter
Nlal» glelck Gott sei's geklagt!
Doktoriltellos war Wagner
Und der Mozart obendrein,
Was mackt sick ein Weitgenie auck

Aus dem Dr.-TItuI-InI -

Mißverständnis
Ein Psarrer trifft ous 6er Straße eine

leciige Dienflmagci. ciie In ancieren «Um-

stäncien" isi. unci vorwurssvoll sagt er zu

iiir: Aber. Lina, cias siebt Ibnen ciocb

äkniick!"
Lina (eifrig) : So. so. Kerr Psarrer :

ja können Sie cias ciänn jeht scbon

erkennen S-do

Rägei: Die Wucke kât s
ein sust nüd starck groue.
wö mr scko nüd törs
stimme und sâb bât s
ein.

Ckueri: Euslieknd's des-
ser a, wenn r dem Gua-
no noesiudisrtid weder
Prodlemere, wo-n «user-
eln ckum drusckunt.

> R ä g e I : Ikr müe mr welie¬
weg nüd ercklüre, was
das beißt, wänn oom

ganze Rantonsrat blos na I Abänk-
wäge voll owâsed stnd.

Ebuerl: Ia nu. es lst au AlSndlg gst und iüp-
pig und gkeuet wir! au müese st.

Rägel: 2erste müend für ä paar Kundert Kranken

Inseräter gmackt werden und Piakäter
akleudt werde dis s' es sind, und wenn Eine
worden ist. so gakt er nüd ämal z'IIed a d' Sltzlg
und säb gakt 'r.

Ckueri: Wie wänn Ibr glengtldl Wenn r
dikeim nu müeßtid kälfe gihlen oder särl«. so

mtecktld r 's Ken Ckabls besser, weder daß Ikr
no problerlld. KInnenume 's Taggeld z'erfeumere.

Aägei: Dle brucked na z'wekder«. wä mr s'

wott uf 200 obe reduziere.
Ekueri: I kän I jo scko gselt. Ikr känd en

große Ekops und ä breltl Stirne, kaupisäckli
uf dr KIndere Site, aber us denen Arglmentere
ckönö Ikr nüd: mir Impliniereder KI« wie ker
nüd m» Euere ungmotilolert« Bimerklge.

Aägei: AKarat wie-n Ikr mlr mlt Euere bob-
nlerle Gaggelarlscknöögge.

Ckueri: Es Ist schad für n jeders Wort, wo mr
an ä so en inkomp'.Itente Stlzeckopf aneredt.

Messungen in Sasel
Alit großem Interesse
Ging man zur Basler Alesse

Und sak stck auf dort türmen
Die Aluster Sckweizer SIrmen
Sak der Berkäuser Sckaren.
Dock Gott so» uns bewakren.
Es gab zwar viele Läufer
Jedock nur wenig Räuser.
Dock stall der Sckwervermlhten
Erschienen Journalisten
Aus Dän'mark. Kolland. Sckweden.
Alan kielt sekr scköne Reden
Und ließ die Kerren fükren,
Auck durck die Sckweiz marsckieren
Und war so sebr begnüglick
Alit iknen reckt vergnügiick.
Jedock. jedock. indessen

Da standen aus der Alessen

Die vielen Produzenten,
Dock keine Aonsumenten.
Alan wird stck nock verbluten
Am Jammer der Valuten.
Die Scbweiz scbuf gute Sacben.
Allein, was will man macken?
Sekr Kock ist ja die Ekrung
Sür uns're Srankenwäkrung.
Dock diese scköne Köke
Bringt uns rem Kandel Weke
Und ek's nickt durck die Weit kin gellt:
Der Sckweizer Sranken fallt er fällt!
Ek' wird stck ouck niât keben

Das ganze Alesseleben. Trcmg-n cinve-sicuici

fiuf Wohnungssuche
Alieter: Soweit gefällt uns die Wobnung. Ader

könnten Sie denn nicbt die Warmwasserleitung
verstärken lassen, um auf der Blumenveranda für
unsere Orchideen eine kökere Temperatur zu
erzielen?

Kausdesiher (bereitwillig): Io, ja!
Alieter: Die Wandoerkleidung bier müßte aucb

ersetzt werden, um das Geräuscb im
Nebenzimmer zu vermeiden!

Kousbesiher (knurrend): Gewiß!
Alieter (seine errötenöe Srau ansebenö): Balö

braucben wir aucb ein besonöeres Rinderzimmer!
Kausdesiher (bösartig): Kaben Sie sonst nock

Wünscke?
Alieter: Rann ick nickt öen koken Alietzins erst

postliulner-cado bezabien?

Kausdesiher (zornig): Erst kommen Sie mir
mit Orchideen, öann mit Korcbiöeen,
öaraus mit Storcbideen und jeht nock mit
Bo r ck l de en! Ick Kode kein Asnl für Obdack-
lose! Adjök! ki

Französischer Fliegergruß im Saoischen
Rommt a Bomberl geflogen,
Soll! em Bauer auf sei Kaus!
Lieber Bauer, 's Ist ja Srieöen,
Alarke Versailles, klenieöen
Darum mack' öir nix draus! «

Ooshaft
Er: Guete Marge, unci wokl göncl Sie

scko so srüek?
Sie: I meine, cias göng Sie nüt a.

I lause graci ciä Nase nak!
Er: Aerscktancie. oerscktancie! Sie wänci

i ci' Sckternwarte use! Lion

Zeitgemäße Frage eines Zürcher
vergnügungsreisenöen

Gekn wir nun ins Älascotte"
ocler zum Alascottcken" ?"

Sriefkasten Ser Redaktion
t). m. In s. Der unlängst

gestorbenen Exkaiserin widmet
Karden In seiner .^Zukunft"
eine Art Ledensbllanz mit
folgender bemerkenswerter
Scklußwendung : Kösiinge
winseln: »die erkadene Lan-
desmutter kabe Im Rrieg
Unsäglickes gelitten". Spotten
mit srecker Lästerzunge der
Majestät des Bolkes und
wlssen nickt wie! Secks

Sökne Im Rrlsgerrock, und einem die Kinterbocke
geritzt! Diese Srau war nie In Entdekrung
gezwungen, mußte nickt einmal die Gewöknung on
wunderlick scknelien Wecksei der Lelbroäscke
opfern. Wann ste Ilt». war's um Wilbelm. Der
war Ikr das Wunder der We», Gottes Statikoller
auf Erden. Er, der bis keute nickt Ekrfurckt
lernte und einst In schrillem Rommandoton ge-
rusen: Ick verbitte mir. ewig meine Eltern als
Aluster mir vorzureiten!'

Gwunöerfritz. Es stimmt. Die sämtlicben fran-
zöstscken Weine stnd neuesten» man kann sick
denken warum - oon der Rarte des städtischen
Kamburger Rolskeiiers gestrichen worden. Die
französtscken Offiziere rückten stck für den Affront.
Indem ste aus Täub! die Weinkorten zerrissen.
Seket, wie fein und lieblick Ist es. wenn Brüder
elnträcktlgllck nebeneinander woknen l'

Mutzli. Im Aackmacken, was andere uns
vorgemackt Koben, waren wir Keloeller Immer
groß. Raum, doß Reinbordt vor dem Salzdurger
Dom das .Spiel vom Sierden des reicken Alarmes'
(Jedermann) kerousgebrackt kalte, wurde dieselbe
Sacbe nun in Bern gedelckselt. Dort katkoliscker

kler protestantiscker Tkeaterkintergrund. Weil's
glelck Is' oder dieselbe même cbosei Aur.
daß eben nickt jedermann als relcker Alann stirbt:
oder gewissen Rrösussen, die es ja in der Bundesstadt

auck geben so», scbadet es gar nickts. wenn
sie von öer Junkern- und Kerrengosse zuseben
können, wie der .Reiche Alonn' im Gegensoh
zum armen Lazarus vom Teusel gekolt wird.
Sreundltcken Gruß!

>l. M. In K. Daß einer Beireibungsdeamter
und Organist in einer Person sein kann, beweist
die fobc-Ikafle VerwandlungskünstlersckosI gewisser
Sckulmeifler. vor deren Aielwisserel ein Pestalozzi
den Sinkenstrick nekmen muß.

R. S. In Th. Wenn keute ein Blatt, wie dl«
Alünckner Aeueflen Aackrlckten, leickikln vom
5ZerstörungsrummeI der letzten Iakre' zu sckreiben
sick erküknt. möckte man wirkiick fragen, wer
öenn eigentlick mit öem 5Zerstören begonnen kat.

îî. M. In G. .Der Slnwoknerzokl nack Ist

5Zürick Großstadt, der Ereignisse nack Wellstadt!'
Bumm! Jetzt weiß man's! Die wellbegebenden
Ereignisse freilick. die diesem 5Zürikoner Lokalblatt
ln den Ropf gestiegen zu sein scbeinen, teilen wir
mit allen Städten der Welt, ausgenommen diversen

Selöwnlerelen, die das Spezialgebiet der Groß-
und Weltstadt 5ZürIch stnd.

Gwunörrnase Im Sernbiet. Kerr Gugel aus
Seedack bei Jürlck Ist der festen Ueberzeugung.
daß das Weltgerlcbt nake sei. Dieser Gugelkopf
muß es wissen, so doß man den Ungläubigen nur
raten kann, stck sckleunlgfl Impfen zu lassen und
den andern, zum .festllcken Empfang' des durck
Kerrn Gugel angemeldeten Erlösers, wenigstens
In Seeback, Saknen kerauszukängen.

k. §. In S. Ueber den Sestzug beim Berner
kantonalen Gesongfefl war Im Berner Togblatt
zu lesen: .Niel Sreude mackte der Bärenmannl (I).
der gar würdevoll tälplsck (I) lm 5Zuge daker-
sckriti.' Dieser Bärenmannl mit zwei n dürste
den Bernern. soweit ste nickt au» Wien stammen.
nlckt viel Sreude gemackt kaben. Sie werden
mit Reckt .tälplsck' sür lölpelkaft ballen und diesen
Godi Becklaner dazu. Sckönen Salüi
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Literatur
Ein neues Werk Heinrich Zeoerers. K e i n r I ck

Sederer kat soeben ein neues Werk vollendet,
das im Juni in der ^Zürcher illustrierten Alonats-
scbrist Die Scbweiz" zu erscheinen beginnt.
Es bandelt stck um eine längere Erzäklung aus
der 5Zeit Aikoiaus oon der SIlles, und der Dickter
stellt darin das erfolglose Buklen europäiscker Käse
um die Gunst des einflußreichen Keiligen an Kand
einer überaus fesselnden, psychologisch sein geführten

Kandiung lebendig und anschaulich dar. Die
Novelle Spihbube über Spihbube" so» auf Neu-
jabr aucb als Buch vorliegen.
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